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Flurnamen, die auf vergangene Zeiten hinweisen
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Der Bär als Wappentierpp

A dAndeer

P t i U
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Der Bär im bündnerischen Jagdrechtg

Nutzwild:   Nutzungsvorrecht besserer Kreise

Raubwild:  Gemeinschaftjagden mit Teilnahmepflicht
"Gejägtspflicht"
l F di t hals Frondienst anzusehen

Häufig mit entsprechender Gejägtsordnung bzw. 
VerordnungVerordnung
…"erscheinen mit dienlichen Waffen, Stecken und 
Heugabeln sind verboten"…   
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Die Jagdgesetze 1805, 1827 und 1878 sahen zwar Schonmassnahmen 
für verschiedene Wildarten vor, verlangten aber die schonungslose , g g
Vernichtung des Raubwildes.
Erst 1962 wurde der Bär im eidgenössischen Jagdgesetz unter Schutz 
gestellt.gestellt. 
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Bären verursachten schon damals erheblicheBären verursachten schon damals erhebliche 
Schäden an Haustieren
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Lukrative Abschussprämien… p

von Gemeinden

von Regionen

AJFAJF vom Kanton



...aber auch Ausgaben...aber auch Ausgaben
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1881 der letzte Bärenjäger der Surselva, Josef Janka 
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Mit allen Mitteln wurde den Bären nachgestelltg

Tellereisen
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Bärenjagd – die Geschichte von Bestien und 
von Heldenvon Helden

Bei mancher Bärenjagd dürfte es wohl in Tat und Wahrheit bedeutend 
i kt k lä i l di i N hhi i d iweniger spektakulär zugegangen sein, als dies im Nachhinein dann in 

Erzählungen weiter gegeben wurde. 
Das öffentliche Interesse an Bärenjagden sorgte dafür, dass die 
Ereignisse in Chroniken festgehalten wurden.  
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C C l t l 1826 i Bä i d it St iCauco, Calancatal 1826 – ein Bär wird mit Steinen 
beworfen und anschliessend mit einer Axt erschlagen
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Erfolgreiche Bärenjäger wurden zu berühmten 
ZeitgenossenZeitgenossen

Giachem KüngGiachem Küng
Zernez

Albert RauchAlbert Rauch
Latsch
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Tabelle über erfolgreiche Bärenjäger

… unter anderen…
Toutsch, Zernez, 10 erlegte Bären,g
Küng, Zernez, 11 erlegte Bären,
Filli, Zernez, 9 erlegte Bären,
Miotin, Soglio, 7 erlegte Bären.Miotin, Soglio, 7 erlegte Bären.

Beachtenswert auch die Hinweise
auf schwere Bären mit bis zu 240auf schwere Bären mit bis zu 240 
Kilogramm Gewicht.
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Eine etwas weniger rühmreiche Bärenjagd 1871 
im Val Müstairim Val Müstair

I J i 1871 d diIm Juni 1871 wurde dieser 
junge Braunbär in Sta. Maria 
VM von Frau Haag beim Hüten 
der Kälber mit einem Steinder Kälber mit einem Stein 
erworfen.
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Nur eine Bärenjagd mit tödlichem Ausgang ist bekannt
B ll Albi 1891Bergell, Albigna 1891

Bündner Nachrichten 
8. Februar 1891
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Historische Aufzeichnungen ergeben einen recht guten Überblick 
über die erlegten Bären in allen Bündner Talschaften (das gilt 
insbesondere für die Jahre nach 1800) 
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Aus diesen historisch gut dokumentierten Daten ist ersichtlich, dass
die Bärenpopulation in Graubünden im Laufe der der zweiten Hälfte 
des 19. Jahrhunderts 1880 durch eine intensive Bejagung 
ausgerottet wurde  
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Daran war die Entwicklung der Waffentechnik im Laufe des 19. 
Jahrhunderts  wohl massgeblich beteiligt. In dieser Zeit erfolgte die g g g
Umstellung von den Vorderlader- zu den Hinterladergewehren.
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Situation Schweiz
Zuletzt wurde der Bär in Graubünden ausgerottetZuletzt wurde der Bär in Graubünden ausgerottet.
Die letzten im Misox und Calancatal 1897, 1898 und 
1901 und im Unterengadin 1895, 1897 und 1904   g ,
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Die letzten Bärenjagden im Unterengadin 1895, 1897 
bzw in der Schweiz 1904bzw. in der Schweiz 1904 

Caviezel, Scuol, 1895
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1904 wurde in Scuol der letzte Bär in der Schweiz erlegt 

1913 wurden noch zwei Bären im benachbarten Nauders 
erlegt.

Bischoff und Fried , Scuol, 1904
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Letzte Bärenbeobachtungen in Graubünden erfolgtenLetzte Bärenbeobachtungen in Graubünden erfolgten 
1914 in Zernez und 1919 im Val Lavirun,Chamuera in 
La Punt 
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1914 Punt Purif 
Bärenbeobachtung durch
eine Militärwache
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Danke für die Aufmerksamkeit


